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STÄDTEBAU
Die bestehende Schulanlage zeigt terrassierte Aussenanlagen mit darauf frei 
platzierten Schulgebäuden in orthogonaler gruppierter Anordnung. Ein Teil des 
grosszügigen Schulareals wird von einer bestehenden Hochspannungsleitung 
gequert. Eine Erdverlegung dieser Leitung soll bis Mitte 2023 abgeschlossen 
sein.
Die mit der Leitungsverlegung freiwerdende Fläche bietet enor-
mes Potential für eine integrale Entwicklung des gesamten Schul-
areals, mit der die Zäsur in der Bebauungsstruktur geschlossen 
werden könnte. Trotz des lokal verzögerten Baubeginns, möchten wir vorge-
schlagen, den Bereich zwischen bestehendem Schulhaus und neuer Turnhalle 
von Anfang an mit einem Baukörper zu besetzen.
Die zu erstellende Baumasse soll gleichmässig auf den gesamten Perimeter 
verteilt werden. Die Bestandsbauten liegen künftig im Zentrum ei-
nes Ensembles, dessen Bauten eine verwandte Volumetrie und 
Massstäblichkeit zeigen. Die Körnung und Raumbildung des Bestandes 
wird fortgeführt, um eine differenzierte, kindgerechte und durchgrünte Anlage 
zu generieren.
Gleichzeitig wird auf dem westlichen Areal an der Sonnenstrasse 
der Dichtedruck reduziert, wodurch die Etablierung eines neuen 
breiten Grüngürtels ermöglicht wird. Dieser schafft die nötige Distanz 
der Schule zur Strasse und bietet gleichzeitig neue Aufenthaltsqualitäten für 
Schüler und Anwohner.

BAUKÖRPER
Das bestehende Schulhaus zeigt in seiner plastischen Ausformulierung einen 
interessanten, raumbildenden Ansatz. Es wird angestrebt mit den neuen Bauten 
auf diese Ausgangslage einzugehen und den Bestand entsprechend weiterzu-
entwickeln. Die Neubautens sollen mit dem Bestand „kommunizie-
ren“ und seine Raumbildung ergänzen und abschliessen.
Durch die Setzung der Neubauten entstehen differenzierte Zwischenräume, die 
den jeweiligen angrenzenden Nutzungen als individuelle Aussenbereiche zuge-
wiesen werden können. Das im Bestand vorhandene Thema der Terrassierung 
mit unterbauten Aussenflächen wird weiterentwickelt.
Abschliessend zeigen sich so drei höhere punktförmige Gebäude (Schulhaus 
Bestand und zwei Neubauten) und drei flachere hallenartige Gebäude (Turn-
halle Bestand, Turnhalle Neubau und Erweiterung). Die differenzierte Hö-
henentwicklung der Gebäude folgt dem Terrainverlauf und unter-
stützt die volumetrische Abwechslung innerhalb des Ensembles.

ORGANISATION
Die Aufteilung des neu zu erstellenden Raumprogramms auf meh-
rere Neubauten ermöglicht eine sinnvolle Nutzungstrennung in 
dezentraler Anordnung, mit jeweils individuellen Aussenräumen. 
Den Auftakt des Areals an der Sonnenstrasse bildet ein hoher turmartiger Neu-
bau, in dem drei Unterrichtseinheiten und der Bereich für Werken untergebracht 
sind. Das Gebäude zeigt eine ähnliche plastische Ausformulierung wie das Be-
standsgebäude. Durch die diagonale Anordnung zu diesem, wird ein gut pro-
portionierter Pausenplatz aufgespannt.
Im bestehenden Schulhaus, dessen Eingänge am neuen Pausenplatz liegen, 
werden zwei weitere Unterrichtseinheiten, sowie der gesamte Bereich für das 
Lehrpersonal und die Förderung untergebracht.
Die Nutzung des Kindergartens verlangt nach einem eher intro-
vertierten Standort, der zum zentralen Pausenplatz eine gewisse 
Distanz benötigt. Dies erscheint im von Strassen umschlossenen westlichen 
Teil des Perimeters nicht sinnvoll möglich. Daher wird im Bereich des jetzigen 
Biotopes ein Neubau platziert, in dem der Kindergarten, die Bibliothek und die 
gesamte Betreuung untergebracht sind.
In direkter Nachbarschaft zur Betreuung wird die neue Turnhalle angeordnet. 
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Sockelbau im Terrain

- Massivbau als konstruktive Basis

- Aussteifung und Erdbebensicherheit

  über Stahlbeton-Kern

Primärstruktur Skelletbau

- Stützen und Träger Brettschichtholz

- flexible Raumstruktur mit wenigen

  vertikalen Tragelementen

Sekundärstruktur

- Flächenelemente Kastenträger Holz

- integrierte Schalldämmung und

  raumakustische Massnahmen

Deckenaufbau                    400 mm

- Linoleum          3 mm

- Unterlagsboden mit

  Fussbodenheizung              60 mm

- Trittschalldämmplatte        40 mm

- gebundene Splittschüttung        60 mm

- Flächenelement Kastenträger     240 mm

- Fugendämmung

- Beschwerung Betonsteine

- Schalldämmplatte

- Akustikperforierung

Wandaufbau                      510 mm

- Brüstungschrankrückwand

- Spannplatte Fichte furniert        19 mm

- Wärmedämmung Mineralwolle

  als Installationssebene        60 mm

- OSB-Platte mit verklebten Stössen

  als Dampfbremse        18 mm

- Rahmenkonstruktion Brettschichtholz      340 mm

- dazw. Wärmedämmung Mineralwolle

- Luftdichtigkeitsebene Dampfbremse

- Spannplatte zementgebunden

  mit verklebten Stössen         16 mm

- Vertikallattung (Hinterlüftung)        40 mm

- Fassadenelement in Fichte

  druckimprägniert gestrichen        16 mm

Holz-Metall-Fenster

3-fach verglast

Träger Brettschichtholz

Sonnenschutz

textile Vertikalmarkisen

Stütze Brettschichtholz
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Das sichtbare Volumen soll möglichst klein und leicht gehalten werden. Daher 
werden sämtliche Nebenräume unter der Terrasse zwischen Betreuung und 
Turnhalle angeordnet. Die Turnhalle wird so zum transparenten Hal-
lenbau ohne angelagerte Raumschichten.

ERSCHLIESSUNG
Grundidee der Erschliessung ist die Ausbildung einer linearen 
Promenade, die als Rückgrat alle Gebäude miteinander verbin-
det. Entlang dieser Wegachse erlebt man eine abwechslungsreiche Sequenz 
aus Gebäuden, Zugängen und Freianlagen. Hierfür wird der momentan etwas 
vernachlässigte überdachte Durchgang zwischen bestehender Schule und alter 
Turnhalle aktiviert.
Der Hauptzugang zum Areal befindet sich als breiter Vorplatz zwischen Aula und 
neuem Schulhaus. Von hier gelangt man auf den terrassierten Pausenplatz, der 
die verschiedenen Niveaus des als Split-Level organisierten Bestandsgebäudes 
aufnimmt.
Die Zufahrten für Fahrzeuge sollen gesamthaft in der nördlichen Nebenstrasse 
gebündelt werden. Die Anlieferung / Entsorgung findet an zwei Standorten statt. 
Für die Turnhalle direkt ebenerdig am Hauptzugang der Turnhalle. Die Anliefe-
rung der Küche für die Betreuung ist mit dieser Anlieferung zusammengelegt, da 
auch die Turnhalle über mehrere Küchen verfügt.
Der zweite Standort für Anlieferfahrzeuge befindet sich am Rande des Vorplat-
zes zwischen Aula und Schulneubau. An den beiden Standorten für Anlieferung 
befinden sich auch jeweils die Räume für die Entsorgungscontainer.

UMGEBUNG
Die Umgebungsgestaltung wird von zwei Leitideen getragen. Zum Einen soll 
mit der Anordnung einer breiten Grünanlage entlang der Sonnen-
strasse der in Ansätzen vorhandene Grüngürtel fortgesetzt und 
komplettiert werden. Die Anlage hat das Potential mit dem neu integrierten 
Biotop auch Aufenthaltsqualitäten für die Anwohner der Umgebung zu entfalten. 
Der zweite Grundgedanke der Umgebungsgestaltung ist die 
Schaffung von Aussenbereichen mit jeweils eigener Identität und 
Nutzung, die durch die Gebäudefiguren räumlich definiert wer-
den. So sollen Bereiche wie z.B. der Pausenplatz oder der Spielplatz für den 
Kindergarten durch ihre Gestaltung und Lage auf dem Areal optimale Nutzungs-
qualitäten bieten.
Der bestehende Allwetterplatz wird aufgehoben, um die Parkplätze für die Turn-
halle anzuordnen. Er wird neu in direkter Nachbarschaft zur neuen Aula auf der 
Schutzanlage positioniert. Entlang des neuen Allwetterplatzes wird eine breite 
promenadenartige Wegeverbindung vom Pausenplatz zur Turnhalle etabliert. 

TYPOLOGIE SCHULE
Das gestellte Thema der „kleinen Schule in der grossen Schule“ wird auf meh-
reren Ebenen umgesetzt. Als erster Schritt werden die Unterrichts-
einheiten 1-2 und 3-5 in separaten Gebäuden untergebracht, was 
bereits eine starke Identifikation mit dem „eigenen Haus“ schafft. 
Innerhalb der Gebäude wird als zweiter Schritt versucht, sowohl im Bestand als 
auch im Neubau die Cluster, bestehend aus 4 Klassen, möglichst klar ablesbar 
zu machen. Die geschieht vorrangig über die Stapelung der Einheiten auf ver-
schiedenen Geschossen.
Als dritte Stufe wird angestrebt, die Cluster jeweils noch weiter zu differenzieren, 
in Gruppen aus zwei Klassenzimmern mit jeweils zugehörigem Gruppenraum. 
Im Neubau gliedert sich eine Unterrichtseinheit in zwei atelierar-
tige Einheiten, bestehend aus zwei Klassenzimmern, einem Grup-
penraum und einer multifunktionalen Vorzone für Freies Lernen 
und die Garderoben. Über die reine Erschliessungfunktion hinaus, sollen die 
direkt natürlich belichteten Vorzonen weitergehende Aktivitäten im Sinne einer 
zeitgemässen Pädagogik ermöglichen.

KONSTRUKTION / TRAGWERK
Die beiden Neubauten für Schule und Betreuung sind als mög-
lichst nutzungsneutrale Skelettbauten konzipiert, die Anpassun-
gen der Raumgrössen oder sogar Nutzungswechsel zulassen.
Im Sinne einer nachhaltigen Bauweise wird vorgeschlagen die drei Neubauten in 
einer Mischbauweise aus Massivbau und Holzskelettbau zu erstellen, wobei die 
Bauteile, je nach Lage und Funktion, in der für sie jeweils idealen Bauart ausge-
führt werden sollen. Die im Terrain gelegenen, terrassierten Sockelbauten sind 
in Stahlbetonbauweise angedacht.
Über diese massive Basis wird geschossweise ein Skelett aus 
Brettschichtholzstützen und -trägern gestülpt, welches durch 
eine Reduktion der tragenden vertikalen Bauteile die Flexibilität 
in den Klassengeschossen erhöht. Die jeweils kleinere Spannweite soll 
mit Hohlkastenelementen aus Holz überspannt werden. 
Die Turnhalle soll nach einem ähnlichen Prinzip wie die Schulbauten umgesetzt 
werden. Die beiden Untergeschosse für die Umkleiden und die Räume des 
Fussballvereins werden ebenfalls massiv ausgeführt. Darüber befindet sich nur 
noch der leichte, transparente Hallenraum, welcher ebenfalls mit Brettschicht-
holzstützen und -trägern konstruiert werden soll.

AUSDRUCK
Das differenzierte Konstruktionsprinzip der massiven Sockelge-
schosse mit den leichten Holzaufbauten soll über die Fassaden 
nach Aussen ablesbar gemacht werden. Zum Einen soll sich das jewei-
lige Konstruktionsmaterial der Geschosse in der Fassade wiederspiegeln. Zum 
Anderen transportiert der Öffnungsanteil die Veränderung im statischen Prinzip, 
von den massiven Lochfassaden im Sockelbereich hin zur stabartigen Erschei-
nung in den Obergeschossen. 
Die Fassade in den Sockelgeschossen ist als zweischalige Betonkonstrukti-
on vorgesehen. Die Geschosse in Holzbauweise sollen auch im Bereich der 
Fassade in Holz ausgeführt werden. Die Verkleidung der Brüstungen könnten 
beschichtete Holzwerkstoffplatten sein. Die vorgeschlagene rostrote Farbigkeit 
lehnt sich an die Fassadenverkleidung des Bestandes an.

BAUPHASEN / UMSTELLUNG HEIZUNG
In einem ersten Schritt wird der bestehende Singsaal ober- und unterirdisch 
zurückgebaut. Um jedoch die Wärmeversorgung der Schule während der Bau-
phase sicherzustellen, soll das UG nur teilweise abgebrochen werden, so das 
die eigentliche Heizzentrale erhalten bleibt. Anschliessend werden 2022 die 
Neubauten für die Schule und die Dreifachturnhalle begonnen. Das Betreuungs-
gebäude im Bereich der CKW-Leitung wird dann mit einem Jahr Verzögerung 
2023 begonnen. Da das Gebäude nur teilunterkellert ist im direkten Anschluss 
an die Turnhalle und die drei Obergeschosse in vorgefertigter Holzbauweise er-
stellt werden, sollte eine Realisierung innerhalb von zwei Jahren möglich sein.

GEBÄUDETECHNIK
Die hohe Dichtheit der Fassade zur Erreichung des erforderlichen Energiestan-
dards Minergie A ECO setzt eine mechanische Belüftung mit Wärmerückgewin-
nungsfunktion in praktisch allen Räumen voraus. Die stark variierende Raumbe-
legung aufgrund der Nutzung für Unterricht, Sport usw. bedingt flexible Systeme 
zur Raumkonditionierung, welche die variablen Raumlasten effizient abführen 
können. Um in den Klassengeschossen die Decken nicht mit einer übermäs-
sigen Leitungsführung zu belasten, sollen für die Luftführung auch die raum-
haltigen Wände zwischen Klassenzimmer und Erschliessung aktiviert werden. 
Die vorgesehenen Raumkonditionierungsanlagen werden ergänzt 
mit der Möglichkeit zur manuellen Lüftung über Lüftungsflügel im 
Fassadenbereich. Diese ermöglichen kurzfristig hohe Luftwechsel (z.B. wäh-
rend den Pausen) und unterstützen somit die mechanische Lüftungsanlage.
Die Gebäudetechnik wird systemgetrennt zur Primärstruktur in Schächten und 
nichttragenden Zwischenwänden, ständig zugänglich eingebaut und über die 
Zentralen an optimaler Lage pro Gebäude zur Verfügung gestellt. Auf dem Dach 
der Turnhalle werden vollflächig Sonnenkollektoren für Warmwasser und Pho-
tovoltaik für Strom positioniert. Die Flachdächer der übrigen Gebäude sind der 
extensiven / intensiven Begrünung vorbehalten.
(ungekürzter Erläuterungstext siehe beiliegendes A4-Dossier)
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